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Abb. 787 Rangfolge der Rinderrassen nach 
Milch menge (305-Tage-Leistung aller MLP-Kühe,
2004).

Abb. 788 Gehalt (in %) und Menge (in kg) an 
Milchfett bei den verschiedenen Rassen 
(305-Tage-Leistung aller MLP-Kühe, 2004).

Abb. 789 Gehalt (in %) und Menge (in kg) an
Milcheiweiß bei den verschiedenen Rassen 
(305-Tage-Leistung aller MLP-Kühe, 2004).
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Rotvieh

Jersey

Rotbunt

Braunvieh

Fleckvieh

Gelbvieh

Vorderwälder

Pinzgauer

Hinterwä

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

328 kg

256 kg

228 kg

210 kg

4,14%

4,13%

4,16%

Schwarzbunt

Rotvieh

Rotbunt

Braunvieh

Fleckvieh

Jersey

Gelbvieh

Pinzgauer

ä

ä

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

269 kg

213 kg

192 kg

167 kg

3,37%

3,49%

4,04%

3,38%

Tabelle 78: Überblick über Rinderrassen Deutschlands

Rasse Nutzungsrichtung Lebend- Wider-
äußere Merkmale masse risthöhe

Milch         Fleisch (Kuh) (Kuh)
kg cm

Deutsche Schwarz- sehr milchbetontes 650–750 über
bunte (Holstein-Sbt) Zweinutzungsrind 145–150
schwarz-weiß gefleckt

Deutsches Fleckvieh Zweinutzungsrind ca. 750 138–142
gelbrot-weiß gefleckt mit gleicher
weißer Kopf Betonung von 

Milch und Fleisch

Deutsche Rotbunte milchbetontes 650–750 145–150
(Holstein-Rbt) Zweinutzungsrind
rot-weiß gefleckt

Deutsches Braunvieh milchbetontes über 600 138–152
grau bis grau-braun Zweinutzungsrind

Deutsches Gelbvieh fleischbetontes 700–800 138–142
einfarbig gelb Zweinutzungsrind

Deutsches Rotvieh milchbetontes 650 140
75% des Bestandes Zweinutzungsrind
sind

Angler milchbetontes Zwei- 650 140
einfarbig rot nutzungsrind (hoher 

Milch-/Fettgehalt)

Vorderwälder Zweinutzungsrind ca. 600 134
und
Hinterwälder Zweinutzungsrind 400–450 118–120
gelb/rot-weiß gefleckt

Pinzgauer Zweinutzungsrind 600–700 130–135
dunkelbraun mit mit gleicher 
weißer Rücken- und Betonung von Milch 
Bauchblässe und Fleisch

Deutsche Jersey Milchrind (sehr mehr als 125 und
einfarbig gelbbraun hoher Fett- und 400 mehr
bis hellrot Eiweißgehalt)

Deutsche Angus Fleischrind 520–620 125
hornlos, schwarz bis
dunkelbraun sowie
rot bis gelbgrau,
gelegentlich weiße
Flecken

Deutsche Charolais Fleischrind 800–950 137–147
weiß bis weiß-gelb
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Abb. 790 Schwarzbunte (Holstein-Sbt). Abb. 791 Fleckvieh.

Abb. 792 Rotbunte (Holstein-Rbt). Abb. 793 Braunvieh.

Abb. 794 Gelbvieh. Abb. 795 Angler.

Abb. 796 Jersey. Abb. 797 Deutsche Angus.
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